
Aktenzeichen: 4 AZR 223/84
Bundesarbeitsgericht 4. Senat

I. Arbeitsgericht Berlin

II. Landesarbeitsgericht 
Berlin

Für die Amtliche Sammlung:
Für die Fachpresse:
Für das Bundesarchiv:

Urteil vom 6. November 1985
- 4 AZR 223/84 -
Urteil vom 27. Oktober 1983
- 15 Ca 338/83 - 
Urteil vom 13. März 1984
- 3 Sa 133/83 -

Nein
Nein
Ja

Entscheidungsstichwort: 
Ablösung von Tarifverträgen

Gesetz: TVG § 1; Berliner Tarifvertrag über Akkord­
angelegenheiten

Leitsätze:

K e i n e

Hinweise des Senats:
Ablösung von Tarifverträgen; Multiplikator für Akkord­
lohn (Berlin) für Betonierer
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*t AZR 223/8«»

3 Sa 133/83 Berlin Im Namen des Volkes!
Verkündet am 
6. November 1985
Haust,
RegierungshauptSekretärin 
als Urkundsbeamter
der Geschäftsstelle In 5^Qhen

pp.

hat der Vierte Senat des Bundesarbeitsgerichts aufgrund 
der mündlichen Verhandlung vom 6. November 1985 durch den 
Vorsitzenden Richter Dr. Neumann, die Richter Dr. Feiler 
und Dr. Etzel sowie die ehrenamtlichen Richter Engert 
und Gnade für Recht erkannt:
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Die Revision des Klägers gegen das Urteil 
des Landesarbeitsgerichts Berlin vom 13* 
März 1984 - 3 Sa 133/83 - wird auf Kosten 
des Klägers zurückgewiesen.

V o n  R e c h t s  w e g e n  !

T a t b e s t a n d  :

Der Kläger ist seit 1967 als Betonbauer bei der Beklagten 
beschäftigt. Er arbeitet im Leistungslohn. Beide Parteien sind 
Mitglieder der tarifschließenden Verbände des Berliner Baugewer­
bes .

In den Monaten Mai, Juni und Juli 1983 erzielte der Kläger 
insgesamt 700,56 Akkordstunden. Die Beklagte rechnete diese Ak­
kordstunden mit 13,20 DM je Stunde ab. Dieser Betrag ist in dem 
Berliner Tarifvertrag über Akkordangelegenheiten vom 6. Mai 1982 
(ATV 1982) als Multiplikator für Betonierarbeiten festgesetzt. 
Der ATV 1982 war zum 31« März 1983 gekündigt worden. In der 
Folgezeit ist ein neuer Tarifvertrag über die Neuregelung des 
Multiplikators für den Klagezeitraum (Mai bis Juli 1983) nicht 
zustande gekommen.

Der Kläger meint, nach Ablauf des ATV 1982 sei ab 1. April 
1983 als Multiplikator für den Akkordlohn bei Betonierarbeiten 
der Lohn der Berufsgruppe III/2 in Höhe von 14,16 DM heranzuzie-
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hen. Dies ergebe sich aus § 9 Ziff. 13 c des Akkordtarifvertrags 
für Betonbauarbeiten (Rahmenbestimmungen) vom 30. Juni 1958 in 
der Fassung des Zusatztarifvertrags vom 9. April 1973, gültig ab 
1. Februar 1973 (Zusatz-TV). Nach § 9 Ziff. 13 c Zusatz-TV 
seien die Gesamt-Akkordstunden mit dem jeweils geltenden Tarif­
stundenlohn des Betonbauers (III b) zu multiplizieren. Die Be­
rufsgruppe III b sei nach Abschluß des Zusatz-TV in die Berufs­
gruppe III/2 Ubergeleitet worden. § 9 Ziff. 13 c Zusatz-TV sei 
nach wie vor in Kraft. Diese Vorschrift sei niemals außer Kraft 
gesetzt worden, sondern sei zeitweise durch den ATV 1979 und den 
ATV 1982 verdrängt worden. Der ATV 1979 und der ATV 1982 seien 
bloße Ubergangsregelungen gewesen. Der ATV 1982 wirke nicht nach, 
da nach seinem Ablauf wieder § 9 Ziff. 13 c Zusatz-TV eingreife. 
Ein Außerkrafttreten des § 9 Ziff. 13 c Zusatz-TV sei den nach 
§ 7 TVG zuständigen Behörden von den Tarifvertragsparteien nicht 
mitgeteilt worden.

Nach dem vom Kläger in Anspruch genommenen Multiplikator von 
14,16 DM ergibt sich für die Monate Mai bis Juli 1983 eine Rest­
lohnforderung in der rechnerisch unstreitigen Höhe von 672,54 DM 
brutto.

Der Kläger hat demgemäß beantragt,

die Beklagte zu verurteilen, an den Kläger 
672,54 DM brutto zuzüglich 4 % Zinsen seit 
30. September 1983 zu zahlen.

Die Beklagte hat beantragt, die Klage abzuweisen. Sie hat
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vorgetragen, die Neuregelung der Multiplikatoren im ATV 1982 habe 
ältere tarifliche Regelungen abgelöst. Nach der Kündigung des ATV 
1982 gelte dessen Multiplikatorenregelung kraft Nachwirkung wei­
ter.

Das Arbeitsgericht hat die Klage abgewiesen. Das Landesar­
beitsgericht hat die Berufung des Klägers zurückgewiesen.

Mit der vom Landesarbeitsgericht zugelassenen Revision ver­
folgt der Kläger seinen Klageantrag unter Beschränkung des Zins­
anspruchs auf den Nettobetrag weiter. Die Beklagte beantragt Zu­
rückweisung der Revision.

E n t s c h e i d u n g s g r ü n d e  :

Die Revision ist unbegründet. Die Vorinstanzen haben die 
Klage mit Recht abgewiesen. Der Kläger kann von der Beklagten 
nicht die Zahlung von 672,54 DM verlangen. Denn die Beklagte hat 
im Klagezeitraum die Akkordstunden des Klägers mit dem zutref­
fenden Multiplikator von 13,20 DM abgerechnet. Dieser Multipli­
kator ergibt sich aus Ziff. II 1 des Tarifvertrags über Akkord­
angelegenheiten vom 6. Mai 1982 (ATV 1982), der den Multiplika­
tor für den Akkordtarifvertrag für Betonierarbeiten für die Zeit 
ab 1. April 1982 ausdrücklich auf 13,20 DM festgesetzt hat. Nach 
der Kündigung des ATV 1982 zum 31. März 1983 galt der ATV 1982 
im Klagezeitraum (Mai bis Juli 1983) kraft Nachwirkung weiter 
(§ 4 Abs. 5 TVG).
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Entgegen der Auffassung des Klägers kann der Multiplikator 
für die von Mai bis Juli 1983 geleisteten Akkordstunden des Klä­
gers nicht dem § 9 Ziff. 13 e Zusatz-TV entnommen werden. Nach 
dieser tariflichen Vorschrift sind zwar die ermittelten Gesamt- 
Akkordstunden mit dem jeweils geltenden Tarifstundenlohn des Be­
tonbauers (III b) zu multiplizieren. § 9 Ziff. 13 c Zusatz-TV 
ist jedoch durch den Tarifvertrag über Akkordangelegenheiten im 
Berliner Baugewerbe vom 5. Juni 1979 (ATV 1979) außer Kraft ge­
setzt worden. Dies ist in dem ATV 1979 zwar nicht ausdrücklich 
festgelegt worden, folgt jedoch aus dem Gesamtzusammenhang der 
tariflichen Regelung und dem tariflichen Ablösungsprinzip. In 
Ziff. I 1 des ATV 1979 ist der Multiplikator für den Akkordta­
rifvertrag für Betonierarbeiten ab 1. Mai 1979 auf 94 % des 
Bundesecklohnes (Tariflohn der Gruppe III/2) festgesetzt worden. 
Ferner enthält Ziff. I 1 Regelungen über die Erhöhung des Mul­
tiplikators für die Jahre 1980 bis 1983, wobei bestimmt ist, daß 
spätestens am 1. Mai 1983 der Multiplikator auf 100 % des Bun­
desecklohnes (Gruppe III/2) angehoben wird. Der ATV 1979 war nach 
seiner Ziff. II erstmals zum 30. April 1984 kündbar. Damit 
enthält der ATV 1979 eine vollständige und abschließende Regelung 
des Multiplikators für Akkordstunden der Betonierer. Danach sind 
nach dem sogenannten Ablösungsprinzip (lex posterior derogat legi 
priori) ältere tarifliche Regelungen über den Multiplikator für 
Akkordstunden der Betonierer außer Kraft getreten. Das die ge­
samte Rechtsordnung und auch das Recht der Tarifverträge beherr­
schende Ablösungsprinzip besagt, daß grundsätzlich ein einen be­
stimmten Komplex insgesamt neu regelnder Tarifvertrag seinen 
Vorgänger auch ohne besondere Aufhebungsvereinbarung voll ersetzt
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(BAG Urteil vom 30. Januar 1985 - 4 AZR 117/83 zur Veröf­
fentlichung in der Fachpresse vorgesehen, mit weiteren Nachwei­
sen). Regelt ein Tarifvertrag einen bestimmten Komplex, der nur 
Teil eines anderen Tarifvertrags ist, insgesamt neu, wird nur der 
entsprechende Teil des früheren Tarifvertrags voll ersetzt und 
damit außer Kraft gesetzt. Demgemäß ist durch Ziff. I 1 ATV 1979 
auch nur § 9 Ziff. 13 c Zusatz-TV außer Kraft gesetzt worden, 
während die übrigen Bestimmungen des Zusatz-TV weitergelten.

Den Tarifvertragsparteien ist es zwar unbenommen, vom Ablö­
sungsprinzip abweichende Vereinbarungen zu treffen. Im Interesse 
der Rechtsklarheit und Rechtssicherheit bedürfen solche Abwei­
chungen aber besonderer Bestimmtheit und Deutlichkeit (BAG Urteil 
vom 30. Januar 1985 - 4 AZR 117/83 -, zur Veröffentlichung in 
der Fachpresse vorgesehen). Aus dem ATV 1979 ist kein Anhalts­
punkt dafür zu entnehmen, daß § 9 Ziff. 13 c Zusatz-TV weiter­
gelten oder jedenfalls nach Außerkrafttreten des ATV 1979 sei­
nerseits wieder in Kraft treten soll. Der ATV 1979 ist auch nicht 
als Ubergangslösung oder nur vorübergehend geltende Regelung an­
gelegt. Dagegen spricht schon die vereinbarte lange Laufzeit mit 
einer erstmaligen Kündigungsmöglichkeit zum 30. April 1984. Es 
wäre zwar zur Vermeidung von Streitigkeiten zweckmäßig gewesen, 
wenn die Tarifvertragsparteien ausdrücklich bestimmt hätten, daß 
§ 9 Ziff. 13 e Zusatz-TV mit Inkrafttreten des ATV 1979 außer 
Kraft tritt. Nach dem Ablösungsprinzip ist dies aber rechtlich 
nicht erforderlich. Nach dem Ablösungsprinzip ist im Gegenteil zu 
verlangen, daß Abweichungen von diesem Prinzip, die von den Ta­
rifvertragsparteien gewollt sind, besonders deutlich ihren Nie-
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derschlag in der tariflichen Regelung finden. Insoweit ist es 
auch unerheblich, daß keine der Tarifvertragsparteien dem Tarif­
register nach § 7 TVG das Außerkrafttreten des § 9 Ziff. 1 3 c 
Zusatz-TV angezeigt hat. Für das Unterlassen der Anzeige können 
viele Gründe in Betracht kommen, z. B. auch Unkenntnis der 
Rechtslage. Jedenfalls kann aus dem Unterlassen der Anzeige an 
das Tarifregister nicht mit hinreichender Deutlichkeit auf den 
übereinstimmenden Willen der Tarifvertragsparteien geschlossen 
werden, § 9 Ziff. 13 e Zusatz-TV solle entgegen dem Ablösungs­
prinzip weiter in Kraft bleiben oder wieder in Kraft treten, wenn 
der ATV 1979 außer Kraft tritt.

Der ATV 1979 wurde hinsichtlich des Multiplikators für die 
Akkordstunden der Betonierer durch die Protokollnotiz vom 8.
April 1980 ergänzt. Danach wurde für die Zeit ab 1. Mai 1980 ein 
Multiplikator von 11,93 DM festgelegt, der damit nach dem Ablö­
sungsprinzip den Multiplikator der Ziff. I 1 des ATV 1979 in 
Höhe von 10,93 DM ersetzte. Der ATV 1979 einschließlich seiner 
Protokollnotiz wurde dann durch Ziff. VI ATV 1982 ausdrücklich 
außer Kraft gesetzt. Der ATV 1982 setzte den Multiplikator für 
Akkordstunden der Betonierer ab 1. April 1982 auf 13,20 DM fest. 
Diese Regelung trat damit an die Stelle des ATV 1979 in der Fas­
sung der Protokollnotiz vom 8. April 1980. Nach der Kündigung 
des ATV 1982 zum 31. März 1983 galten für die danach tariflose 
Zeit kraft gesetzlicher Anordnung die Vorschriften des ATV 1982 
weiter, bis sie durch eine andere Abmachung ersetzt wurden (§ 4 
Abs. 5 TVG).
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Der Kläger hat gemäß § 97 Abs. 1 ZPO die Kosten seiner er­
folglosen Revision zu tragen.

Dr. Neumann Dr. Feiler Dr. Etzel

Gnade Engert

JLaw – Gesetze und Urteile
(mobile App)

JLaw – für Android

Kostenlos
Über 200 Gesetze
Über 100.000 Urteile JLaw – für iOS

Matthias Prinz
Rechtsanwalt www.prinz.law

H
inw

eis: A
uch Teile der U

rteilssam
m

lung sind als D
atenbank nach §§ 87a ff. U

rhG
 geschützt.

https://itunes.apple.com/de/app/apple-store/id1071207904?pt=117423805&ct=Stamped_PDFs&mt=8
https://play.google.com/store/apps/details?id=marly.jlaw
https://www.prinz.law
http://www.marly.de

	3 Sa 133/83 Berlin	Im	Namen	des Volkes!


